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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft

Den Hauptversam mlungen der VICTO- 
RIA-Versidierungs-Gesellsdiaften w ur
den die Absdilüsse für das Gesdiäfts- 
jah r 1958 vorgelegt. Sie besdilossen 
die Gewinnverteilung entsprediend den 
Vorsdilägen der Verwaltung (11 “/» für 
VICTORIA-LEBEN, 14 Vo für VICTO- 
RIA-FEUER). Audi der Vorsdilag, das 
Grundkapital der VICTORIA-LEBEN 
durdi Ausgabe neuer voll eingezahlter 
Nam ensaktien von 2,4 Mill. DM um 
1,2 Mill. DM auf 3,6 Mill. DM zu er
höhen, fand die Zustimmung der H aupt
versammlung.
G eneraldirektor Dr. Hamann führte 
aus, die Verwaltung der VICTORIA 
fühle sid i verpfliditet, darauf hinzu
weisen, dal3 sie für die ungewöhnlidie 
Steigerung des Kurses der A ktien der 
VICTORIA-LEBEN in den vergangenen 
M onaten keine sadilidie Begründung 
sehe. Audi das soeben besdilossene, 
für die A ktionäre günstige Bezugsredit 
reditfertige ihrer A nsidit nadi nidit 
den augenblidclidi erreid iten  Kurs
stand, zumal eine Ausgabe von Zu
satzaktien aus Gesellsdiaftsm itteln 
n id it beabsiditigt sei. Seit der Drudc- 
legung des G esdiäitsberidits sei in der 
Lebensversidierung die Versidierungs- 
steuer weggefallen. Da dies in der 
Kleinlebensversidierung bei der Bei
tragserhebung aus tedinisdien Gründen 
n id it berüdcsiditigt werden könne, 
habe die G esellsdiaft zum Ausgleidi 
die auf Grund des G esdiäftsabsdilusses 
für 1958 festgelegten Gewinnanteil
sätze für ihre K leinlebensversidierten 
naditräglid i um w eitere 2 V» des Bei
trags erhöht. Der Gesam tversidierungs- 
bestand übersteige jetz t 1,8 Mrd. DM 
Versidierungssumme. Die Freigabe der 
österreidiisdien und spanisdien Ver- 
sidierungsbestände der G esellsdiaft sei 
nunm ehr erfolgt.
Bei der VICTORIA-FEUER liege die 
Prämieneinnahme bisher wesentlidi 
über der der vergleidibaren Zeit des 
Vorjahres. Der Sdiadenverlauf habe 
sidi, verglidien mit dem des Vorjahres, 
so gut wie gar n id it geändert. Bei Fort
dauer der herrsdienden Verhältnisse 
sei daher audi für das laufende Jah r 
m it einem befriedigenden Gesdiäftsjahr 
zu redinen.

(V IC TORIA-Versidierungsgruppe, Berlin)

ESSO-Rafflnerie in Köln

In Köln wurde die neue Raffinerie der 
ESSO in Betrieb genommen. Die Gute
hoffnungshütte Sterkrade A ktiengeseli
sdiaft, Oberhausen, w ar an der Erridi
tung dieser Raffinerie maßgeblidi be
teiligt.
Der GHH oblag bei diesem Projekt 
vor allem die detaillierte Planung, die 
M aterialbesdiaffung und M ontageüber- 
w adiung der Rohöldestillation, der 
Preßluftanlage, der Flüssigkeitstank
lager und der Flüssiggasverladeanlage. 
In der von der GHH geplanten Rohöl
destillation mit ansdiließender Stabi
lisation und Süßanlage werden täglidi
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etw a 72 000 barrel Rohöl, das sind ca. 
10 000 t, durdigesetzt. Die GHH lie
ferte hierfür sowie audi für andere Be
triebe der Raffinerie neben einer Reihe 
von W ärm eaustausdiem , Kolonnen und 
Reaktoren zahlreidie Destillierböden 
(Jet Trays) und m ehrere Tanks.
In der Preßluftanlage wird die Drude
luft für die Steuerorgane der Raffinerie 
und für den Antrieb von W erkzeugen, 
an die w egen Feuergefährlidikeit der 
zur Verarbeitung gelangenden Roh
stoffe besonders hohe Sidierheitsan- 
forderungen gestellt werden müssen, 
erzeugt.
Das Flüssiggaslager hat eine Gesamt
kapazität von 12 500 cbm. Es besteht 
aus 16 horizontalen Behältern für die 
L agerung, von Propan und Propylen 
sowie aus 6 Kugelbehältern für die 
Speidierung von Butan, Butylen und 
Butadien.
Sdiließlidi lieferte die GHH für die 
neue ESSO-Raffinerie nodi eine drei- 
gehäusige Turbokompressoranlage zur 
V erdiditung von Kohlenwasserstoff
gasen. Dieser Turbokompressor hat 
einen Leistungsverbraudi von ca. 
2 800 kW  und kann 20 120 cbm/h ver- 
diditen. Der Ansaugedrudc beträgt
1,06 ata, der Enddrudc 21,4 ata.

(Gutehoffnungshütte S terk rade AG, 
O berhausen)

V erlust bei höheren Umsätzen
Der Umsatz hat sidi im abgelaufenen 
G esdiäftsjahr 1958 gegenüber dem Vor
jah r mengenmäßig um 38 '/o, wertmäßig 
aber nur um 11 “/o erhöht. Das Ergeb
nis für 1958 ist n id it befriedigend. Es 
spiegelt die T atsadie wider, daß ein 
Überangebot an M ineralölerzeugnissen 
zu nadihaltigen Preiseinbrüdien im In
landm arkt führte und daß die Spanne 
zwisdien Einstandspreisen und V er
kaufserlösen — nodi dazu bei gestie
genen Kosten — zu klein wurde, um 
nodi einen Gewinn zu erw irtsdiaften. 
Das Ergebnis ist auch von dem An
w adisen der A bsdireibungen (+ 39 */» 
gegenüber 1957) als Folge der beträdit- 
lidi erhöhten Investitionen beeinflußt. 
Es wird daher ein Verlust in Höhe von 
15,3 Mill. DM ausgewiesen, der auf 
neue Redinung vorgetragen wird.
Die G esellsdiaft redinet 1959 mit w ei
ter steigendem Umsatz, ist aber in der 
Beurteilung der Ertragslage zurüdihal- 
tend. Gleichwohl sieht sie keinen An
laß, auf lange Sidit die Aussiditen der 
M ineralölw irtsdiaft als ungünstig zu 
betraditen.
Dieser Auffassung entspridit der w ei
tere Ausbau des Unternehmens. So 
stiegen die Anlagen-Bruttozugänge auf 
180 Mill. DM, die zum großen Teil 
durdi Ausgabe einer 7Vi Voigen An
leihe im Nennbetrag von 125 Mill. DM 
finanziert wurden. Das Sdiwergewidit 
der Investitionen liegt w eiter auf der 
V erarbeitungsseite. Die Raffinerie 
Harburg hat eine D urdisatzkapazität 
für Rohöl von rund 3 Mill. jato  er
reidit. Der Neubau der Raffinerie Go
dorf hat gute Fortsdiritte  gem adit; das

W erk wird voraussiditlidi zur Jah res
m itte 1960 die Verarbeitung aufneh
men. Zur Unterstützung der Absatz
organisation sind m ehrere neue Tank
lager in Betrieb genommen worden. 
Audi die Beteiligungen haben sidi er
höht. Im Frühjahr 1958 wurde die 
Deutsdie Shell Tanker-Gesellsdiaft 
m .b .H . — 100 Voige Toditer der Ge
sellsdiaft — gegründet. Sie hat inzwi
sdien 5 Tanker mit je  rund 28 000 tdw 
erworben, die zur Zeit aussdiließlidi 
mit der Beförderung von M ittelost- 
Rohöl für die Raffinerie Harburg be
sdiäftigt sind. Bei der Rheinisdie Ole- 
finwerke GmbH, W esseling, an der die 
G esellsdiaft zu 50 Vo beteiligt ist und 
deren Stammkapital auf 80 Mill. DM 
erhöht wurde, ist die Herstellungs
kapazität für Polyäthylen im vorge
sehenen Umfang erw eitert worden.

(Deutsche Shell AG, Hamburg) 

100 Jah re  Erdölindustrie 
Die VDI-NACHRICHTEN bemühen sidi 
als aktuelle tedin isdie Zeitung aus 
dem VDI-Verlag GmbH., Düsseldorf, 
ständig, die besondere Bedeutung des 
Zusammenhanges von Tedinik und 
W irtsdiaft herauszustellen.
Aus Anlaß des 100. Geburtstages der 
Erdölindustrie am 27. August ersdiien 
eine Fadiausgabe der VDI-NACHRICH
TEN, die einen eindrudcsvollen Über
blick über den Gesamtkomplex Erdöl 
verm ittelt. W eldie Bedeutung das Erdöl 
innerhalb der vergangenen hundert 
Jahre  für die Tedinik und die W irt
sdiaft der W elt erlangt hat, zeidm et 
eine Reihe übersid itlid ier Fadibeiträge 
in dieser Ausgabe auf,

(V D I-N adiriditen, Düsseldorf)

Verkehrsflugzeug 
mit Doppelstrom-Strahltriebwerk 

Swissair und SAS prüfen zur Zeit die 
Frage einer Umwandlung ih rer Order 
auf fünf Convair-880 M ittelstredcen- 
stiahlflugzeuge in  eine Bestellung von 
Convair-600 „Coronado". Seit der ge
meinsamen A uftragserteilung im O kto
ber 1958 hat es sidi näm lidi gezeigt, 
daß die Umrüstung der Convair-880 
auf sogenannte Doppelstrom-Strahl
triebwerke, wie sie die Convair-600 
bietet, zu einer wesentlidien Verbesse
rung der Nutzlast, des spezifisdien 
Brennstoffverbraudies sowie der Ge
sdiw indigkeit führt. Nadi den heute 
vorliegenden Unterlagen steht zudem 
fest, daß sidi das Doppelstrom-Strahl
triebw erk audi durdi geringere Lärm- 
entwidclung auszeidinet.
Obwohl die Convair-880 bei der zum 
größten Teil abgesdilossenen Fluger- 
probung die vorausberedineten Leistun
gen in jeder Beziehung erbrad it und in 
gewissen Punkten sogar übertroffen 
hat, könnte die Besdiaffung des ,Coro- 
nado“ benannten Convair-600-Typs im ' 
Hinblidc auf die spezifisdien Stredcen- 
erfordernisse von Swissair und SAS 
bestimmte Vorteile bringen.

(Swissair, F rankfurt a. M.)
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